
Neues Gewerbegebiet entsteht
Rucinski Montage GmbH baut am Ruhnenpöstchen in Bürener Kernstadt

BÜREN (WV/han). In der Büre-
ner Kernstadt entsteht ein
neues Gewerbegebiet: Am
Ruhnenpöstchen, am Orts-
ausgang in Richtung Brenken
und Haaren gelegen, wird be-
reits gebaut. Weitere Grund-
stücke gehen jetzt in die Ver-
marktung.
Die Rucinski Montage

GmbH errichtet dort zurzeit
eine moderne Produktions-
halle mit Büro- und Ausstel-
lungsflächen. „Damit gehört
das Familienunternehmen zu
den ersten Betrieben, die im
neuenGebiet Fuß fassen– ein
starkes Signal für den Wirt-
schaftsstandort Büren“, heißt
es dazu in einer Pressemittei-
lung der Stadtverwaltung Bü-
ren.
Die neue Halle biete nicht

nur Platz für die Fertigung,
sondern erfülle auch höchste
Anforderungen an Arbeitssi-
cherheit und Barrierefreiheit.
Eine Photovoltaikanlage auf
dem Dach und ausreichend
Stellplätze machten das Pro-

jekt zukunftsorientiert und
nachhaltig.

Grundlage für weiteres
Wachstum
„Mit dem Neubau schaffen

wir die Grundlage für weite-
res Wachstum und sichern
langfristig unseren Standort
in Büren“, betont Inhaber Ar-
tur Rucinski. Rund 14 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter gehören aktuell zum
Team, darunter auch Sohn
David.
Bürgermeister Burkhard

Schwuchow zeigte sich beim
Baustellenbesuch begeistert:
„Es freut mich sehr, dass mit
der Rucinski Montage GmbH
ein traditionsbewusstes und
zugleich modernes Familien-
unternehmen den Schritt ins
neue Gewerbegebiet wagt.
Das ist ein wichtiges Signal
für die Wirtschaftskraft unse-
rer Stadt.“
Die Rucinski Montage

GmbH ist einmodernesFami-
lienunternehmen, das im

Jahr 2012 von Artur Rucinski
gegründetwurde.Heute zählt
es zu den regional etablierten
Fachbetrieben für Fenster,
Türen und Fassaden – sowohl
für gewerbliche Auftraggeber
wie Bauträger, Architekten
und Bauunternehmen als
auch für private Bauherren.

Bewerbungen für weitere
Grundstücke möglich
Das Leistungsspektrum

umfasst Fenster, Aluminium-
Haustüren, Aluminium- und
Glasfassaden sowie eine brei-
te Palette an Türen, Markisen,
Terrassenüberdachungen,
Rollläden, Sicht- und Insek-
tenschutzsystemen.
Während also bei Rucinski

die Arbeiten schon in vollem
Gange sind, vermarktet die
Stadt Büren im Gewerbege-
biet am Ruhnenpöstchen
weitere Gewerbeflächen. „In-
teressierte Unternehmen
sind eingeladen, eine Bewer-
bung samt Projektskizze ein-
zureichen, die der Richtlinie

entspricht und eine adäquate
sowie nachhaltige Nutzung
sicherstellt“, heißt es dazu aus
demRathaus.
Zuständig für den Verkauf

städtischer Flächen sind die
Verwaltung und der Rat der
Stadt. „Angesichts begrenzter
Erschließungsmöglichkeiten
wird eine gezielte Standort-
entwicklung und -positionie-
rung in Zukunft zunehmend
wichtiger“, teilt die Verwal-
tung mit. Aus diesem Grund
habe der Rat eine Richtlinie
für den Verkauf von Gewer-
beflächen beschlossen. Ziel
ist es, „die vorhandenen Res-
sourcen in eine bestmögliche
Nutzung für den Wirtschafts-
standort zu überführen und
dabei sowohl ökonomische
als auch ökologische Nach-
haltigkeitsaspekte zu berück-
sichtigen“.

Bewerber müssen
Richtlinie erfüllen
Die Richtlinie gilt verbind-

lich für den Veräußerungs-

prozess der angebotenen Flä-
chen. Eine Bewerbung für ein
Gewerbegrundstück ist voll-
ständig bei der Stadt Büren
bis zum 10. November dieses
Jahres einzureichen. Infor-
mationen zum Verfahren, die
Preise der jeweiligen Flächen
sowie Detailinformationen
zur Bebauung finden sich on-
line unter https://www.bue-
ren.de/gewerbeflächen.
ImGebiet Ruhnenpöstchen

werden aktuell zwei Grund-
stücke angeboten. Firmen,
die sich für einenKauf bewer-
ben möchten, müssen einige
Vorgaben der Stadt erfüllen.
So muss die Fläche größten-
teils selbst genutzt werden
und nach der Bebauungmin-
destens acht weitere Jahre im
Besitz des Käufers bleiben.
Das Unternehmen darf nicht
bereits adäquaten Gebäude
und/oder Hallenflächen oder
vergleichbare Freiflächen be-
sitzen. Ausgeschlossen ist
außerdem eine Nutzung als
reine Lagerfläche.

Pastoralvereinbarung für Pastoralen Raum Bad Wünnenberg-Lichtenau in Kraft gesetzt

14 Pfarreien gemeinsam auf demWeg
BAD WÜNNENBERG/LICHTENAU
(WV).Mit einemGottesdienst
in der Pfarrkirche Bad Wün-
nenberg hat das Erzbistum
Paderborn dem Pastoralen
Raum Wünnenberg-Lichte-
nau die neue Pastoralverein-
barung überreicht und damit
in Kraft gesetzt. Weihbischof
Josef Holtkotte übergab das
Dokument als Bestätigung
des über fünfjährigen pasto-
ralen Prozesses an Vertreter
der 14 beteiligten Pfarreien in
den 22Orten inBadWünnen-
berg und Lichtenau.
Holtkotte lobte die von

einer Steuerungsgruppe und
den Pfarrgemeinderäten er-
arbeitete Vereinbarung. „Es
hat mir sehr imponiert, wie
darin gefragt wird: Was stärkt
unser Miteinander“, sagte er.
In der aktuellen Zeit sei es
wichtiger denn je, hoffnungs-
voll in die Zukunft schauen
und sich nicht entmutigen zu
lassen.
Markus Jonas, Vorsitzender

des Pfarrgemeinderates St.
Antonius und Mitglied der
Steuerungsgruppe des pasto-
ralen Prozesses, stellte den
wegenCorona ungewöhnlich

langen Prozess seit der Er-
richtung des Pastoralen
Raums imJahr 2019vor. „Was
heute überreicht wird, ist
mehr als einDokument: Es ist
Ausdruck eines gemeinsa-
menWeges“, sagte Jonas.
In seiner Rede erinnerte er

an die Auftaktveranstaltung
mit mehr als 650 Teilneh-
mern, an Vor-Ort-Gespräche,
Workshops, Gremienarbeit,
digitale Treffen während der
Corona-Zeit und viele per-
sönliche Begegnungen. Die
Vereinbarung sei ein Ergeb-

nis, das auf Analyse, Beteili-
gungundgelebtemMiteinan-
der beruhe.
Besonders hob Jonas die

vier Leitziele der neuen Pas-
toralvereinbarung hervor.
Gemeinsam wolle man Räu-
me schaffen, in denen Men-

schen neu mit dem Glauben
und mit Gott in Berührung
kommen können,
aufmerksam bleiben für die
Not der Mitmenschen und
mithelfen, dass Gottes Schöp-
fung bewahrt wird. Zudem
wolleman glaubwürdige und
vielfältige Gottesdienste fei-
ern und die immer noch sehr
vielen Engagierten in denGe-
meinden stärken, vernetzen
undwertschätzen. „Diese Zie-
le geben Orientierung, aber
sie sind kein fertiger Plan“,
sagte er. „Sie laden ein, wei-
terzugehen, weiterzudenken,
weiterzubeten.“
Mit Blick auf den seit April

2025 laufenden Transforma-
tionsprozess des Erzbistums
Paderborn, der eine umfas-
sende Neustrukturierung in
maximal 25 Seelsorgeräume
vorsieht, betonte Jonas die
Anschlussfähigkeit der bishe-
rigen Arbeit: „Wir haben als
14 Gemeinden ein gemeinsa-
mesProfil erarbeitet, Ziele de-
finiert, Verantwortung ge-
teilt. Unsere Erfahrungen
sind direkt anschlussfähig an
das, was im Bistum nun grö-
ßer gedacht wird.“

Einbruch in Einfamilienhaus inUpsprunge
UPSPRUNGE (WV).Unbekannte
Täter sind nachAngaben der
Polizei zwischen Samstag,
13. September, 10 Uhr und
Sonntag, 21. September, 17
Uhr in ein Einfamilienhaus
an der Bürener Straße in
Upsprunge eingebrochen.
Die Polizei sucht Zeugen.
Die Täter nutzten denUrlaub

der Bewohner, um sich über
eine Terrassentür Zugang
zu demHaus zu verschaffen.
Sie durchsuchten die Räume
und flüchteten.
Die Polizei bittet Zeugen, die
Hinweise zu verdächtigen
Personen oder Fahrzeugen
geben können, sich unter
Tel. 05251/3060 zumelden.
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Heckenschnitt auf Friedhof Lichtenau
LICHTENAU (WV).Die Stadt-
verwaltung Lichtenau hat
darauf hingewiesen, dass
zurzeit die Innen- und
Außenhecken des Friedhofs

in der Kernstadt Lichtenau
geschnittenwerden. Nutzer
könnten den Heckenschnitt
entfernen, teilt die Verwal-
tungmit.

Salzkotten
Büren
Lichtenau
Bad
Wünnenberg

Evensongmit
Kinder-Projektchor
SALZKOTTEN (WV).Anlässlich
desWeltkindertages lädt der
Evensong amMittwoch, 24.
September , um 19 Uhr zum
Abend für die Seele in die
Mutterhauskirche Salzkot-
ten ein. Unter demTitel „Las-
set die Kinder zumir kom-
men“ gestalten neben der
Opern- und Konzertsänge-
rin PetraMerschmann und
ihrer Familie auch die Kin-
der des Projektchores zum
Weltkindertag unter der or-
ganisatorischen Leitung von
AmaliaMerschmann das
kirchenmusikalische Im-

Abendveranstaltung in Mutterhauskirche

puls- und Andachtsformat.
Gefördert und unterstützt
durch ein Förderprogramm
des Landes NRW, begeisterte
AmaliaMerschmannKinder
bis zumAlter von 12 Jahren,
sichmusikalisch, textlich
und rezitatorisch für die Ge-
danken und Belange der
jungen Generation zu en-
gagieren. Sie und die wei-
terenMitwirkenden präsen-
tieren neben zeitgenössi-
schenmodernen und klas-
sischen Vokalwerken auch
Stücke aus demBereichMu-
sical, Pop und Schlager.

Verschwörungserzählungen auf der Spur
WEWELSBURG (WV). „Ver-
schwörungserzählungen
rund umdieWewelsburg“
stehen am Samstag, 27. Sep-
tember, 15 Uhr imMittel-

punkt einer Führung im
KreismuseumWewelsburg.
Karten gibt es vor Ort oder
online auf der Homepage
www.wewelsburg.de.

Motorradfahrer (62)
stirbt nach Unfall
SALZKOTTEN (WV). Bei einem
Unfall auf der L 637 bei Salz-
kotten ist amMontagnach-
mittag ein 62-jährigerMo-
torradfahrer aus Verl ver-
storben.
Wie die Polizei amAbend
mitteilte, fuhrder62-Jährige
mit seinemMotorrad von
Salzkotten ausüber die L 637
in Richtung Büren-Brenken.
Etwa 1,5 Kilometer vor dem
Kreisverkehr Alter Hellweg
kam der Verler denweiteren
Angaben zufolge aus bisher
ungeklärter Ursache auf ge-
radem Streckenverlauf nach
rechts von der Fahrbahn ab.
SeinMotorrad kollidierte

Bei Salzkotten mit Baum kollidiert

mit einem Straßenbaum.
Ein vorbeikommender Ver-
kehrsteilnehmer begannvor
Ortmit Reanimationsmaß-
nahmen, die von eingesetz-
ten Rettungskräften fortge-
setzt wurden. „Trotz aller
Bemühung verstarb der 62-
Jährige amUnfallort“, so die
Polizei.
Für die Unfallaufnahme
wurde die L 637 zwischen
demKreisverkehr zur K 37
und der EinmündungHölter
Weg gesperrt. Außerdem
wurde ein spezialisiertes
Unfallaufnahmeteam der
Paderborner Polizei einge-
setzt.

Die Rucinski Montage GmbH baut im Gewerbegebiet Ruhnenpöstchen in Büren: (v.l.) Michael Kubat und Alexander Kraft (beide Stabstelle Wirtschaftsförderung/Liegenschaften), Bürger-
meister Burkhard Schwuchow und Unternehmer Artur Rucinski. Foto: Michael Kirchner

Weihbischof Josef Holtkotte (rechts) überreichte im Auftrag des Erzbistums Paderborn die im Pastoralen Raum
Wünnenberg-Lichtenau erarbeitete Pastoralvereinbarung an das Pastoralteam und die Steuerungsgruppe des
Prozesses. Markus Jonas (4. v. l.) hatte zuvor die Vereinbarung in einem festlichen Gottesdienst vorgestellt. Von
Links: Pastor Dr. Nixon Kattassery, Edeltraud Jung, Annelie Becker, Markus Jonas, Petra Günter, Barbara Witt-
ler, Annika Meier, Claudia Grote, Pastor Stefan Stratmann, Barbara Knoppe, Pfarrer Daniel Jardzejewski, Nor-
bert Wiedenstritt, Patrick Diermann und Weihbischof Josef Holtkotte. Foto: Dorothee Jonas


